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RUND UMS HAUS
PLANEN, BAUEN, WOHNEN, RENOVIEREN

kraft und benötigt i. d. R. nur einen
Anstrich für ein einheitliches und
überzeugendes Farbergebnis. Ist
eine starke Untergrundabde-
ckung und -ebnung nötig, kommt
das hochstabile Flat Premium ins
Spiel: Es kann nicht nur verputzt,
sondernbspw.bei einemspäteren
Auszug auch einfach zusammen
mit dem Putz wieder abgezogen
werden – mühsames Abschleifen
entfällt.
Nicht zuletzt erfreut ein weite-

resVariovlies alle, dieWert auf be-
sonders ökologische Produkte le-
gen,daeszu 100%aus recycelten
Fasern besteht und obendrein kli-
maneutral ist. Für alle Variovliese
gilt: Sie sind dimensionsstabil,
leicht entfernbar sowie in der La-
ge, Haarrisse anWänden zu über-
brücken und somit dauerhaft glat-
te Oberflächen zu gewähren.
Emissionsarm und frei von PVC,
Weichmachern oder Glasfasern
unterstützen sie zudemeinwohn-
gesundes Raumklima. (HLC)

kompliziert in Wandklebetechnik
angebracht, ermöglicht es wun-
derbar glatte Flächen, die sich

leicht und sparsam überstreichen
lassen. Wer sehr fleckige Unter-
gründe hat, wählt ein spezielles

Vlies. Das nachhaltige Glattvlies
aus Recyclingpapier und Textilfa-
sern punktetmit sehr hoher Deck-

Zeitlos, elegant, unaufgeregt: Glatte Wände wünschen sich viele. Mit Glattvliesen lassen sich diese auch unkom-
pliziert realisieren. Foto: HLC/Erfurt Tapeten

Wetterfester Wohnbalkon
Mit einem Balkonverglasungssystem den Freiluftbereich zum Wintergarten umrüsten

Glücklich schätzen darf sich
jeder, zu dessen Wohnung
ein Balkon zählt. Die Auf-

enthaltszeiten unter freiem Him-
mel sind jedoch leider stark vom
Wetter abhängig: Kälte, Hitze,
Wind und Regen verhindern oft-
mals einen unbeschwerten Auf-
enthalt auf dem Balkon. Uneinge-
schränkt nutzbar wird der allseits
beliebte Freiraum mit einer hoch-
wertigen Balkonverglasung samt
Überdachung.
Modular aufgebaute Balkon-

verglasungssysteme eignen sich
ideal auchzurNachrüstungälterer
Bestandsgebäude, denn sie las-
sen sich vor Ort schnell und ein-
fach an jeden vorhandenen
Grundriss anpassen. Ein ge-
schlossener Balkon ist eine feine
Sache–vielseitignutzbarnichtnur
zumEntspannen, fürHobbys, zum
Arbeiten und zum Essen. Der zu-
sätzliche, vorgelagerte Raum
wirkt auch als thermische Puffer-
zoneundbildeteinezweiteFassa-
de.

In der Folge bleiben die Wohn-
räume im Sommer kühler und im
Winter wärmer. Unüberhörbar ist
die erhebliche Schalldämmung
von 17 dB – insbesondere Balkone
in der Nähe von Straßen, Schie-
nen, Flugrouten oder Industriege-
bieten profitieren von einemdeut-
lichen Gewinn anWohnqualität.
Moderne Balkonverglasungs-

systeme sind ausgereift und pra-
xisbewährt – sie wurden für den
internationalen Markt entwickelt
und erfüllen alle Vorschriften und
Anforderungen.
Die Elemente öffnen sich be-

quemnach innen,beideSeitender
Glasflächen sind leicht zugänglich
undkönneneinfachundsicherge-
reinigt werden. Eine Innenverrie-
gelung verhindert ein unbefugtes
Eindringen und schafft gleichzei-
tig einen ruhigen und individuellen
Balkonraum, auf dem Kinder un-
beaufsichtigt spielen und ältere
oder gebrechliche Menschen mal
eben einen Schritt ins Freie ma-
chen können. (HLC)

Lust auf einen Wintergarten? Mit diesem Balkonverglasungssystem kann jeder Balkon auch nachträglich in einen
geschützten Bonusraum verwandelt werden. Foto: HLC/Sunparadise

Wohnung zu heiß?
Wann eine Mietminderung möglich ist
Hitze allein ist nicht immer ein Mietmangel – der Einzelfall entscheidet

Sommer? Ja, bitte - aber im
Idealfall nicht in der Woh-
nung. Wenn sich diese bei

hohen Außentemperaturen aber
unerträglich erhitzt, können Mie-
terinnen und Mieter unter be-
stimmten Umständen die Miete
mindern. Nur: wann genau?
„Hitze allein ist nicht immer ein

Mietmangel, der zur Mietminde-
rung berechtigt“, sagt Monika
Schmid-Balzert, stellvertretende
Geschäftsführerin des Mieterver-
eins München. Entscheidend ist,
wie hoch die tatsächliche Tempe-
ratur ist und wie die sonstigen
Umstände sind.
„Wer eine Dachgeschosswoh-

nung mit großen Fensterflächen
mietet,muss lautRechtsprechung
grundsätzlich mit starker Som-
merhitze indenRäumen rechnen“,
so Schmid-Balzert. Eine Mietmin-
derung kann dann ausgeschlos-
sen sein.
Auch in einem schlecht ge-

dämmten Altbau müssen Miete-
rinnen und Mieter eher erhöhte
Temperaturen ertragen als in
einem modernen Neubau. Denn
dort können sie besserenWärme-
schutz erwarten. Es kommt also

temperatur und dem Datum samt
Uhrzeit abgelegt werden. Zudem
hilft es, wenn Mitbewohnerinnen
und Mitbewohner oder andere
Zeugen die Hitze bestätigen kön-
nen. Anschließend sollten Miete-
rinnen undMieter ihren Vermieter
schriftlich über den Mangel infor-
mieren und ihmmitteilen, dass die
Miete ab sofort nur noch unter
Vorbehalt bezahlt wird.
Die Mietminderung können

Betroffene dann rückwirkend gel-
tend machen, indem sie den Min-
derungsbetragvomVermieterzu-
rückfordern.SokönnensiedasRi-
siko einer Kündigung wegen Zah-
lungsverzugs ausschließen, teilt
derMietervereinMünchenmit.
Zum Hintergrund: Grundsätz-

lich sind Vermieter laut DMB dazu
verpflichtet, „für einendenRegeln
der Technik entsprechenden
sommerlichen Wärmeschutz“ zu
sorgen. Wie diese wiederum si-
cherstellen, dass die Mietwoh-
nung vertragsgemäß genutzt
werden kann, bleibt allerdings ih-
nen überlassen. Mieterinnen und
MieterhabenkeinenAnspruchauf
bestimmte (bauliche) Maßnah-
men. (DPA)

immer auf den Einzelfall an.
Mieterinnen und Mieter kön-

nen sich aber zumindest an gro-
ben Richtwerten orientieren. So
solltesicheineWohnungtagsüber
auf nicht mehr als 26 bis 28 Grad
Celsiuserhitzen.AbdieserGrenze
kann Schmid-Balzert zufolge ein
Mangel und damit das Recht auf

eine Mietminderung vorliegen.
Liegen die Temperaturen in der
Wohnung tatsächlich dauerhaft
oberhalb dieser Grenze, können
Mieterinnen und Mieter die Miete
für diebetroffenenTageumbis zu
20 Prozent mindern. Entschei-
dend ist hierbei, wie gravierend
und anwie vielen Tagen imMonat

die Wohnung derart aufgeheizt
ist.
Und wie gehen Mieterinnen

und Mieter hierfür vor? Zunächst
müssensiedenMangelbeweisen.
Dafür empfiehlt Jutta Hartmann
vom Deutschen Mieterbund
(DMB), ein Hitzeprotokoll zu füh-
ren, in dem Fotos von der Raum-

Was für eine Affenhitze! Bei extremen Temperaturen kann man unter Umständen eine Mietminderung auf den
Weg bringen. Foto: dpa

Der clevere Weg zur glatten Wand
Als unkomplizierte Alternative zu Putz liefern Glattvliestapeten die Basis für ebenmäßige Wandflächen

Glatte Wände, das wün-
schen sich viele von uns.
Die Umsetzung homoge-

ner Wandflächen stellt uns aber
nicht selten vor Herausforderun-
gen. Denn wer die Wände bspw.
verputzen möchte, muss je nach
Beschaffenheit des Untergrunds
einiges an Vorarbeiten leisten: Lö-
cher und Risse verspachteln, Un-
ebenheiten glattziehen oder eine
Grundierungsschicht anbringen.
Das muss doch einfacher gehen?
Ja, geht es!
Ein Variovlies ist eine hervorra-

gende Alternative zu Putz. Die
hochwertigen Tapeten können
gleich in vielerlei Hinsicht dabei
helfen, glatte Wände zu realisie-
ren. Denn je nach Ausführung las-
sen sich die Variovliese entweder
direkt überstreichen oder sie eb-
nen als Sanierungsvlies zunächst
den Untergrund und werden im
Anschluss verputzt oder überta-
peziert. Vielseitig einsetzbar ist z.
B. ein Zellulose-Glattvlies. Un-

Sie haben Parkett zu Hause -
und wollen, dass es über die

Jahre möglichst wenige Kratzer
abbekommt? Dann sollten Sie
beimPutzenambesten inder rich-
tigen Reihenfolge vorgehen, näm-
lich immer zunächst staubsaugen
und erst dann wischen. Letzteres
am besten nebelfeucht, so der
Verband der deutschen Parkett-
industrie. Und ohne Pfützen, denn
stehendesWasser kann demHolz
schaden.
Außerdem hilfreich gegen

Kratzer auf dem Boden: Filzgleiter
unter Stühlen, Tischen, Sofas und
anderen Möbeln, die immer mal
wieder verschoben werden. Und:
eine Fußmatte vor die Haustür le-
gen, damit man keine Steinchen
von draußen reinträgt.

Recoating statt
Komplettschliff

Ihr Parkett sieht trotzdem nicht
mehr ganz taufrisch aus? Dann
kann eine leichte Auffrischung
sinnvollsein,einsogenanntes„Re-
coating“. Dafür wird die Deck-
schicht angeschliffen - und neu
geölt oder lackiert. Der Verband
der deutschen Parkettindustrie
empfiehlt das nach ein oder zwei
Jahrzehnten „regen Gebrauchs“.
ErstwennKratzerundGebrauchs-
spuren tiefer ins Holz reichen, ist
demnach ein richtiger Neuschliff
sinnvoll. Hierfür kommen dann
spezielle Schleifmaschinen zum
Einsatz.
Übrigens: Je dicker die soge-

nannte Deckschicht des Parketts
ist, desto länger lässt sich dessen

Langlebiger Boden? So bleibt
Ihr Parkett frei von Kratzern

Empfindliche Schönheit: Ein Holzboden kann schnell zerkratzen - mit die-
sen Tipps bleibt er länger hübsch. Foto: AndreaWarnecke/dpa-mag

Lebensdauer durchs Abschleifen
verlängern. Mehrschichtparkett
mit mindestens 5 Millimetern
Deckschicht kann dem Verband
zufolge länger als 70 Jahre halten,
Massivholzdielen mit über sieben
Millimetern können demnach 120
Jahre und länger genutztwerden.
Und auch die Verlegeart hat

EinflussaufdieLebensdauer:Wird
Parkett mit dem Boden verklebt,
hält es demnach tendenziell län-
ger, alswennesschwimmendver-
legt wird. Der Unterschied kann
dem Verband zufolge etwa zehn
Jahre ausmachen.

Was hilft bei Kratzern
im Laminat?

Gut zu wissen: Laminat kann
zwar nichtwie Parkett abgeschlif-
fen werden. Feine Kratzer lassen
sich aber zumindest verstecken.
Laut derDIYAcademy inKölngeht
das bei oberflächlichen Kratzern
meist problemlos mit einem spe-
ziellen Retuschierstift.
Wichtig dabei: auf den richti-

genFarbton achten - unddenStift
vorab in einer versteckten Ecke
ausprobieren. TiefereSchrammen
im Laminat lassen sich mit Hart-
wachs oder Reparaturpasten ka-
schieren. (DPA)
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Im Dorfe 1 A Tel.: 05136 /9764255
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